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Dos große wunder.
Seit jeher hat das deutsche Volk Wünsche und Hoff-!

nungen für Politik genommen. Zn allen seinen staatlichen
Lebcnsäußerungen lieh es sich mehr von Gefühlen und Empfin¬
dungen leiten, als von der nüchternen Erwägung staats-,f
politischer Notwendigkeiten.. Man denke nur an die Volks-!
ftinnnung während deŝ rufsisch-japanisch-en Krieges, des Krie¬
ges Amerika gegen Spanien., den Burenkrieg. Regele
mäßig ist die Voklsstimmung aus der falschen Leite. Ost
gegen die bessere Einsicht der Regierenden, vielfach aber im
Einklang mit ihnen. Ein gewisser romantischer Einz
schlag in bei Politik der nachbismarck'schen Reichsregierung,
leistete den Gesühlswallungen des Volkes Vorschub. Die
„Ri belungentreue" und die „schimmernde Wehr", die „ge¬
panzerte Faust" und „Völker Europas, wahret eure heiligsten
Güter", ali diese Schlagworte waren im Grunde genommen
Ausfluß eines Denkens, das mit Politik sehr wenig, aber
mit unklaren Gefühlsvorstellungen sehr viel zu tun hatte.
Leider aber wurde das Volk durch solche Einwirkungen des
politisch nüchternen Denkens entwöhnt »nd glaubte' an die
längende Kraft der schlagworte., Bei Kriegsausbruch! zuerst
die große Hoffnung aus England.. Auf England, dem die
deutsche Politik fast überall als scharfer Gegner entgegenge-
treten war. Als sich die Hoffnung nicht erfüllte, plötzlicher
Umschwung, Guinmiftempelhaß, Gott strafe England, Verein
zuc raschen Niederwerfung Englands! Reichlich Gefühl, aber
nicht ein Quentchen politischen Sinn für Wirklichkeiten. Als
Italien in den Krieg eintrat, Heller Jubel beim deutschem
Volk, dreifaches Hurra in den Schützengräben,, noch lauter:
m-er Etappe. De»- falsche Freund und frühere Bundesgenosse
südlich entlarvt! Daran erlabte sich das deutsche Volk, ohne

auch nur einen Gedanken zu machen, was ein Fxind
mehr in dem ungleichen Ringen bedeutete., Bei Rumänien
de- gleiche Schauspiel.. Und erst bei Portugal . Glänzend,

>! wenn cs sich nicht nur noch besinnt.. Endlich bekommen wilr
§ dir Kolonien nach denen wir solange streben—1 und ganz
| Mönst, als Siegesbeute. Alles übertrumpfend aber die

9 Unterseeboot-Phantasien! Welche Hoffnungen, welche Ent-
lUmme! Einer flüsterte es geheimnisvoll dem andern ins Ohr
H ® ganz zuverlässiger Quelle, versteht sich - fn zwei, drei,

* msechs Monaten England auf den Knien—; dann aber nicht
»Michmcn ! — Karthago, lind Amerika? Ach! es kann
lp md)c schwimmen, nicht fliegen! Amerika - Null, Null
: Ad nochmals Null! Wilsons 14 Punkte — einfach lächer-

lch— eitler Geck, weltfremder Ideologe, Heuchler »sw.
der Zusammenbruch da war, klammerten sich die gleiäen

deute an Wilsons 14 Punkte als letzten Rettungsanker, priesen
den edle» Geist, aus dem sie entstanden, um sofort mijejöler
ms Gegenteil umzuschlagen, als auch diese Hoffnung zerbrach.

Haben wir als Volk aus diesen offen zutage liegenden
Vorgängen gelernt? Die offene, ehrliche und harte Antwort

M : Nein! Wir leben in dem Taumel weiter und warten
«u>das große Wunder, das uns aus!der Trübsal rette» soll,
dbn Während des Krieges! Damals aber hjatte das Volk
"och die Entschuldigung, daß es vpn der Regierung über dje
"-Nil,che Lage getäuscht wurde. Heute hat es diese Enhschul-
°>!Mg nicht. Seit eineinhalb Zähren wird die Lage Deutsch-
lünds von der Regierung mit unerbittlicher, säst grausamer
"dnhrhest geschildert—; aber niemand glaubt es. Es wird!

Mffchlimm nicht fein—>es renkt sich alles wieder von selbem
em- sg denkt und redet der gute deutsch« Michel!. Und
°ald sttzt er seine Hoffnung auf die Engländer, bald aus die
Eerrkaner, bald auf die beginnende Einsicht der Franzosen,
"aw aber au sdie Bolschewisten.̂ Eigentlich! gruselt ihm
L ein wenig bei dem Gedanken an die Bolschpwistenf
^"stand Ungarn eine sanfte Sache wirds nicht werden

aber schließlich, ganz so schlimm wirds ja nicht sein,
w * 3:roft verscheucht er alle Bedenken, der gute,

.̂ E ^ ürger! Er will die Dinge nicht in ihrer grausen
Ti ! sehen, will weiter träumen, LustsciMmr bauen

Z Ûen , hoffen. Das deutsche Volk hat aber auch, nur
Wch Hoffnung: sich selbst.. Nicht vpn außen kann das
» ',/Mnren , von innen aus der eigenen Kraft . Die deutsche

geschwächt, aber nicht zerstör». Fasssen wir,
ijch noch da ist, sstaff zusammen.. Kapitalismus, Sozia-,
-k-us, Bolschewismus und Imperialismus, sie haben alle

gemeinsame Wurzel: die Arbeit. Und was aus dieser
niÄ ";"1/ " .Wurzel stammt, kann in seinen Grundgedanken

ichlecht stin, sondern ist es erst durch Uebertreibungen
^ „" den. Die praktische Politik muß sich mit diesen Erschri-
k wfvrmen des staatlichen Gemeinschaftslebens abfinden,
"stkr Unb ba  und können auch durch, die heißesten Wünsch«

veieitigj werden. Folglich muß der Ausgleich versucht
1S>,3 Kapitalist als der wagemutige Pionier des
«Kt ü ŝ lebens. der Sozialist als Organisator im Geineiu-
föinrS|lnne’ bcr  Bolschewist und Imperialist als zu weit ge-
S CÜC Erponenten nationaler Geltung. Alle müssen sie

len von der Arbeit Alle wissen es, aber keiner traut
anzufangen. Zeder möchte erst den andern um-

jiiS um die Frucht der Arbeit mit den andern nicht teilen
^ "' stl"n. Zeder glaubt nur an die Heilkraft seiner Lehre,

Ic.ac ber  alten kaiserlichen Regierung zum Vorwurf!
Swr" ans eine Karte setzen. jJm Grunde

'•.»ten, ist der Kampf um die besten Theorien nichts
*ti; vC: als die Fortsetzung des alten Wunderglaubens, dfer
P Zusammenbruch brachte. Völker mit langer poli-
ils/n, Schulung führen solche Kämpfe nicht, sie haften sich

fiu die realen Bedürfnisse des Staates und verlieren
MMgemnaß für das Erreichbare nicht. Fehlt das Augen-

gohts dem Abgrunde entgegen -- Polens Schick-,
warnendes Beispiel sein.

m3 lx Deutsche haben den Zusammenhang mit der Wffk-
°" loren, wissen immer noch acht, daß wir den Krieg

Hr -i haben und die Kosten tragen müssen. Ob der Frie-
^Mktrag von Versailles in allen Teilen haltbar ist, spricht

gar nicht mit. Selbst wenn der ganze Friedensvertrag' um-
geitoßen wird, bleiben genug KriegslaWn, die uns zur Selbch-
besinn»ng zwingen. Da Helsen keine Hoffnung,en, kein«
Wünsche. Wir sind ein Jahrhundert zurückgeworsen, fangen
wie 181b, einen neuen Abschnitt unserer Geschichte an. Offne
Freunde und Bundesgenossen, aber doch als geeintes deutsches

| Volt, das in den Jahrtausenden seiner Geschichte eine un-,
! zerstörbare Lebenskraft gezeigt hat, wird auch nach diesem
, Fall sich wieder aufrichten, wenn es daran glaubt, daß die

großen Wunder nur durch Arbeit bewirkt werden.
>' ! —!—i—>»
Brest-Litowsk von den polen genommen.

W a r scha u, 20. August. (WTB.j Die Polen nahmen
Vrcst-Lrtows:. Drei bolschewistische Divisionen wurden bei
Warschau vernichtet.

Ein russischer Bericht.
^ Moskau,  20 . August. (WTV.f Durch Funkspruch:.
Operationsbericht der russischen Sowjetrepublik vom 19. 8. :
Jru Kampfe um die Uebergänge bei Moldawek machten wir
wv Gefangene. Die Kämpfe bei Plonsk dauern an. Süd¬
westlich von Ziechanewo rängen wir den Gegner zurück,.
Unsere Truppen stehen zehn Werst von Ciechanow-Pultusk
und aus der Linie des Flusses Rarewi. Unsere Truppen
verließen(? ) Lukow und Radin. Im Abschnitt Eholm-Grnbe-
schow dauert unser Vormarsch an. Wir machten Gefangene.
An ' der Krimiront entwickeln sich für uns erfolgreicheKämpfe. ■ • 7

Der russische Nordflüge! in Gefahr.
Königsberg,  17 . August. (WTV.) Der russische

Rordflüge. stand gestern in heftigen Nachhutgefechten bei
Goßlershausen und Strasburg. Eine Ausnahmestellungnörd¬
lich und westlich von Soldau wird vorbereitet. Die Polen
dringen weiter über Liechanow vor. Die Lage oes rus¬
sischen Nordflügets ist unhaltbar. Mit dem Uebertritt rus-
s,scher Truppenteile in der Gegend von Neidenbucg über
die Grenze ist zu rechnen. Die Kämpfe nördlich von Zieckn-
now sind noch unentschieden. Vei Pultusk und Serock wurde
der Rarem von den Polen überschritten. Auch nordöstlich,
von Warschau ist der russische Mderstnnd gebrochen. Das
polnische Zentrum ist aus der Gesamtfront im Vormarsch
am Den Bug und hat den Bug bei Sokolow-Blala er¬
reicht. und bei Drohiczyn überschritten. In Galizien ichwrre
wechselnde Kampfhandlungen.

Die russischen Zriedensbedingungen.
- Moskau,  20 . Aug. (WT»8.) Durch Funkspruch.

Gestern gab der Vorsitzende der russisch-ukrainischen Friedens,
delcgation Danischewski bei den Verhandlungen in Minsk
tolgende Bedingungen bekannt: 1. Anerkennung der Unab-
hängigieit Polens und Berechtigung rdes polnischen Volkes,
eine Regierung nach eigenem Ermessen einzusetzen. 2 Rußland
und die Uukraine verzichten auf jede Entschädigung,' 3. Die
östliche Grenze Polens wird ungefähr in der in der Note
Lord Cnrzons vom 11. 6. angegebenen Linie geführt, jedoch
wird diese Linie voraussichtlich! östlich von Biolystok und
Eholm zugunsten Polens weiter nach Osten vorgeschoben.
4. Polen bars nicht über 50000 Mann militärische Streit-
krästc erhalten. 5. Unmittelbar nach Unterschrift des Ver-!
träges hat die militärische Abrüstung zu beginnen und ist
innerhalb eines Monats zu beendigen. 6. An Waffen und
Kriegsmaterial behält Polen nur eine Ausrüstung für 50 000
Manu. Die übrigen Waffen find innerhalb eines Monats an
Rußland abzuliefern. 7. Polen stellt jede Anfertigung von
Kriegsmaterial sofort ein. 6. Polen darf keinem fremdem
Staate die Benutzung seines Landes als Operalions- ucho
Etappengebiet gegen Rußland oder die Ukraine gestjattenl
9. Die Feindseligkeiten werden 72 Stunden nach Unterschirist
des Vertrages eingestellt. Die russischen Armeen verbleiben
in dem von ihnen besetzten Gebiet, jedoch nicht wMijch der
in der Rote von Eurzon angegebenen Linie. Die polnische
Armee geht 50 Werst von ihrer jetzigen Linie zurück. Dap
zwischen den beiden Armeen liegende Gebiet wird neutrale
wird neutrale Zone eunter polnischer Verwaltung. Gleich-.
zeitig mit der Abrüstung vollzieht sich der Rückmarsch der
russischen Armeen. 11. Polen gibt sämtliches Eifenbahn-i
material sowie sämtliche aus dem im Vorjahr besetzten
Gebiet sortgeschleppten landwirtschaftlichen und industriellen
Mobilien an Rußland zurück. 12. Polen muß -ine Grakis-
verteilung von Land̂ an die Hinterbliebenen der im Kriege
gefallenen polnischen Soldaten sowie an die polnischen Kriegs-
inoalidcn anordnen. 13. Rußland erhält freien Transit für
Personen und Güter für Polen. 14. Polen gewährt eine
vollständige politische und militärische Amnestie. 15. Polen
veröffentlicht unmittelbar nach Unterschrift diesen Vertrag,
sowie sämtliche mit dem Krieg zwischen Rußland und
Polen zusammenhängendenSchriftstücke.
^Die Verhandlungen in Minsk stocken.

Paris,  20 . Aug. (WTB.) Wie die „Humanite"
aus London meldet, liegen von polnischer Seite keine Nach¬
richten über die Verhandlungen in Minsk vor. Von Tfchit-f
scherin ist bei Kamenew jedoch eine Telegramm eingetroffen,
'aus dem hervorgeht, daß die polnische Delegation am 18.
August zur zweiten Sitzung nicht mehr erschienen sei. Die
russisch-ukrainische Delegation habe deshalb einen Protest
an die polnische Regierung gesandt.

Amerika unterstützt die französische
Haltung.

iParis,  20 . Aug. (2LTW.) Der amerikanische Bot¬
schafter in Paris , Maltace, der aus London zurückgekehrt ist,
hat gestern dem Generalsekretärdes Ministeriums für aus¬
wärtige Angelegenheiten, Paleologue, einen Besuch abge-

'statte: und ihm d>e Befriedigung,einer Regierung über die
von der französischen Regierung gegenüber Polen einge¬
nommenen Haltung ausgesprochen.

Ein Sowjetgericht gegen Bürgerliche.
Moskau,  20 . August. (WTB.) Durch Funkspruch.

Gestern begann vor dem Moskauer Revolutionstribunäl vie
Verhandlung in der Angelegenheit des taktischen Zentrums-
der Gcgcnrevolutionären Organisation, deren Ziel der Sturz
der Rätcmacht, die Einführung der Diktatur der Generale
in Rußland und die Wiederherstellung des Kapitals imfr
der vorrevolutionären Zustände war. Auf der Anklage¬
bank befanden sich Mitgliederd es Verbandes der Großgrunb--
beiitzcr, Kaufleute, Industrieller, Professoren und Persön¬
lichkeiten des .öffentlichen Lebens, die früher zu der Blüte
der rus'ischen Intelligenz gehörten. Am ersten Tage der
Verhandlung wurden die Angeklagten verlesen.

Gverschlesien.
Line deutsche Note an die Alliierten.

Berlin,  21 . Aug. lieber die Vorgänge in Ober¬
schlesien hat heute die Reichsregierung eine Rots an die Alli¬
ierten gerichtet, in der sie sich vor allem gegen die Behaupt
tung wendet, daß die deutsche Regierung hinter der ober-
schlesijchen Bewegung stände, und es-zurückweist, als ob sie
die Bewegung materiell oder auch nur ideell unterstützt hätie.
Weffer wrrd verlangt, daß die Interalliierte Kommission
in Oberfchlesien^die ihr durch den Friedensvertrag obliegrnbo
Uns gäbe eines Treuhänders auch gegenüber Polen unpartenichund nachdrücklich wahrnehme.

Ein Uebersall aus schlafende Arbeiter.
P l eß , 20.j2lng. (WTB.) Gestern abend gegen8 Uhv

wurde auf das schlafshaus der Heinrich Giückgrube in Nikolai
einem Holzplattenbau, ein Uebersall nnt Gewehrschüsseni>nd
Handgranaten ausgesührt. Der Angriff richtete sich oor-
nehmlich gegen den Teil, in dem die deutschfprechende Ar-
benerschnft. untergebracht, ist. Es wurden ungefähr 10Q
Gewehizchüise und sechs Handgranaten auf das Haus **>,*-
'cuert beziehungswei segeworfen. Da sich die Insassen sofort
aut den Boden oder in die Keller geflüchtet hatten. Mirdx^nur zwei Arbeiter verwundet.

Der Polen -Einmarsch.
(WTB.) Die Polen sind in

«tarke vm>200.. Mann im Anmarsch, « je haben eine Reihe
von Ortschasten um Kattowitz besetzt. Die Sicherheitspolizei
bittet dringend um Berstärbingeu. Die Hohenzollernqrube
bez mdet sich bereits im Streik.

Die Lage am Samstag.
Kattowitz,  21. Aug. (WTB.) Bis Mitternacht war

alles nlhig und der normale Zustand dürfte bald wieder her-
gestcllt sein. Die Besatznngstruppen sind vollkommen Herr
der Lage. Der -Landkreis Kattowitz, befindet sich dagegen
vollkommenm den Händen der Insurgenten, die heute ihr
Unwesen auf den Kreis Pleß ausdehnten. Hier wurde der
Ort Anhalt angezundet- Jmilin und Berum sind bedroht.
Dre Bevölkerung fluchtet. An einzelnen Orten kam es zu
schwere,r und oerlustrechen Kämpfen Mischen der Sichsrheits-
pol.en und den Aufständischen. In Bogutchütz, Laurahütte
und Myslowitz, wo die Hundertschaft entwaffnet und gefangen
genommen wurde unterlag die Sicherheitswehr, 'weil an
>afj( und Bewaffnung die Polen überlegen imb., Das

^iifircten regulären polnischen Militärs scheint festzust-ehen
4. er Bclagkrungszustand ist über Kattowitz>Land ausgedehnt
worden, dürffe aber auch über den Kreis Plitß verhängt
werden. Der Bahn- imd Postverkehr im Ausstandsgebiet
ist untelbrochen. Die Streikbewegung der polnischen Berg-

b/r^ nt ""b und war gestern abend bis in die
ofllichei: Grenzreviere bei Hindenburg vorgsdrungen. Die
. rotstandsarbeiten werden, so weit Meldungen oorliegen.
^ ^ lchlet. In Benthen und Gleiwih und in ganz Ober-
schlcsten westlich von Pleß ist alles vollkommen ruhig.
Verhandlungen der Gewerkschafter mit

der interalliierten Uommission.
B ei, t h en, 20. August. (WTB.) Bis Mitternacht tam

es in Kattowitz M keinen weiteren Zusammenstößen. Um
11 Uhr waren die Verbindungen mit Kattowitz wiederhec--
gestellt. Gestern abend fanden dort, um zur Lösung der
Lage zu kommen, Verhandlungen zwischen den Gewerichnsts-
oertretem und der interalliierten Kommission stattt' Zn
diesen, kündigte der Vertreter der alliierten Kommission"bje
Festnahme der Gewerkschaftsvertreterfür den ' Fall an
daß di- Unruhen sich fortsetzen sollten. Als auf die Frage
nach den Förderungen der Gewerkschaftsvertreterdie Ab¬
lösung der französischen Tmppen durch! italienische ausge¬
drückt wurde, lehnte der Vertreter der interalliierten Kom^
Mission diese Forderung schroff ab und brach die Verhand-,
lungen ab. . '

® eu t h e Hi,  20 . Aug. (WTB.) Nach einer Meldung
aus Kattowitz ist bei der deutschen Plebiszitkommission eins
Haussuchung von iranzösischem Militär vorgenommen worden,
Slbwehr sraazöstscher Verleumdungen.

V1 2.0' (WTB.) Zu dem Havasbericht
über die Vorgänge in Oberschlesien, wonach die deutsche
Regierung, dre aus einen militärischen Erfolg der Bolsch«-,
wistcn spekulierte, die Ausschreitungen unterstützt hätte
bemerkt das W. T. B., daß die deutsche Regierung nicht
das Geringste getan hat, um! die Vorgänge in Oberschkesien:
zu fördern, die den Interessen der deutschen Bevölkerung
nur zum Schaden gereichen können. Gegen die Unterstellung,



daß die Bewegung durch die deutsche Regierung unterstützt
worden sei, mutz aus das Entschiedenste Verwahrung ein¬
gelegt werden.

Anwachsen der Erwerbslosigkeit.
Berlin, 20 . August . ( WTB .) Wie uns aus dem

Reichsarbeitsministerium mitgeteilt wörd , ist die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen im Reiche , wie es infolge der
anhaltenden ungünstigen wirtschaftlichen Lage zu erwarten
war , weiterhin erheblich gewachsen . Nach amtlichen Fest¬
stellungen betrug die Zahl der männlichen Erwerbslosen
am l ' August 290 735 , die Zahl der weiblichen Er¬
werbslosen 105 964 , also insgesamt 396 699 gegen 359 418
am 15 . Juli und 321418 am 1 . Juli . Zu den eigentlichen'
Erwerbslosen kommen 364 231 Familienangehörige hinzu , die
als Zuschlagsempfänger unterstützt werden . Die Gesamtzahl
der unterstützten Erwerbslosen entspricht etwa deni Stande
vom 15 . Februar 1920 . . s

Lrwerbslossnöeinonstrationen.
Berlin,  20 . Aug . (WTB .) Die Abendblätter be¬

richten : Im Lustgarten veranstalteten die Arbeitslosen
Groß -Berlins eine Kundgebung zur Durchsetzung Ihrer grotzen
wirtschaftlichen Forderungen . Von den Mitgliedern der Ar-

■ beitslosenräte wurden Ansprachen an die Erwerbslosen ge¬
richtet und eine Entschließung verlesen , worin der Anschluß
an Sowietrutzland gefordert wird . Nach Schluß oer Ver¬
sammlung zog die Menge zum Rathaus , wo eine Kommission
der Arbeitslosen ihre Forderungen den städtischen Behörden
vvrtrug . Unter Hochrufen au fdie Weltrevolution und die
Diktatur des Proletariats zerstreute sich schließlich die Menge,
ohne daß die Polizei einzugreisen brauchte.

Neberschichten im Ruhrbergoau.
Berlin,  20 . Aug . Nach einer Essener Meldung der

„Vossischen Zeitung " ist für den Ruhrbezirk heute ein peues
Ueberschichtenabkommen abgeschlossen worden . Danach wird
das Abkommen vom 3 . März auf allen Zechen wieder in
vollen ! Umfange durchgeführt . >

Ein Preisausschreiben zur Behebung
der Rohlennot.

Essen,  20 . Aug . (WTB .) Die „ Deutsche Bergar¬
beiterzeitung " erließ ein Preisausschreibens zur Brennstosfrage.
Das Thema lautet : Wege und Zie l der deutschen Brenn -,

• > stoffwirtschast . Es sind Preise im Gesamtbeträge von 60 000
Mark ausgesetzt . Es handelt sich darum , praktische Vorschläge
zur Behebung der gegenwärtigen Kohlennot zu erhalten.
Dem Preisrichtertollegtum gehören u . a . an : Bergwerks-
direttor «Stinnes , Geheimrat Duisberg , Geheimrat Loverkusen.
Geheimrat Wittseld vom Ministerium der öffentlichen Ar-
beiten , Ministerialdirektor Bögler , Bergrat Kleine , Vor¬
sitzender des Reichskohlenrats und andere hervorragende In¬
dustrielle und Fachleute . Die Arbeiten müssen bis zum 15.
November 1920 eingereich t sein.

Oüngemittelexporl.
Berlin,  19 . August . (WTB .) Der Volkswirtschafts¬

ausschuß des Reichstags hat der Ausfuhr von 25 000 Tonnen
Stickstoffdünger und der Verschonung dieser Ausfuhr mit der
Ausfuhrabgabe zugestimmt . PRit dem erzielten Ueberschjuß
aus der Ausfuhr von Stickstoff soll zunächst eine Stabili¬
sierung der Düngemittelpreise und weiterhin eine Senkung
der Preise angestrebt werden , welch letztere jedoch für den
Herbst als ausgeschlossen gelten kann.

Oie Wiederaufnahme des
oberfränkischen Goldbergdaues.

Jahrhunderte lang hat der Goldberg ^au in Oberfranken
geruht . Nun soll er , wie im „ Prometheus " mitgeteilt wird,
wieder aufgewommen weiden , um die goldsührcnden Erze tet
Goldkronach auszubmten . Bereits im Jahre 1912 war ein
wissenschaftliches Gutachten erstatt t worden , nach dem die große
Wahrscheinlichkeit besteht , „ daß ein erneuter Erzbergbau im
Gebiete von Brandholz bei Goldkronach die anzuwendenden
Geldmittel durch ein -n guten Gewinn belohnen wird ." Die
Untersuchung der Erze ergab einen Goldgehalt big zu 52 Gr,
auf die Tonne Roherz . Auch Silber führen die Erze . Da¬
nach beabsichtigte man schon vor dem Kriege , mit een drei
bestehenden Gewerkschaft .n , der „ Fürstenzcqc " , „ Sch ckung

fordernde Liebe.
Roman von Erich Eben  st ein.

49 ) (Nachdruck verboten .)

Nun saßen sie zum erstenmal über den verhängnisvollen
Ausflug plaudernd beisammen , und Dallariva benützte die
Gelegenheit geschickt, um vor dem Freund mit seiner Erobe¬
rung zu prahlen , indem er allerlei halbe Andeutungen in
feine Darstellung einflücht.

Aber der Erfolg , den ec damit erzielte , war ein uner¬
warteter . Statt ihn neidvoll zu bewundern , wie er er¬
wartet hatte , hörte Bertling schweigend zu und sagte zuletzt
halb bedauernd , halb schadenfroh : „ Na , für dich kann das
jetzt eine verfluchte Geschichte werden , Dallariva , da du den
Reportern gestern abend so bereitwillig Auskunft gabst,
und dabei deine Beziehungen zrc Frau Diez deutlich genugj
durchblicken ließest . Ich wäre da entschieden vorsichtiger ge*
wesen !"

„Vorsichtiger - Wieso ? Was für ein Schaden könnte
Mir daraus erwachsen , wenn man weiß , daß ich- die Gunst einer
der schönsten Frauen unserer Gesellschaft errungen habe' ,J

„Der : daß dich ihr Mann nun fordert , die Ehescheidung
einleitet . und du moralisch gezwungen bist , nachher die ge¬
schiedene Frau zu ' heiraten !"

„Ich ? Mich duellieren ? Sie — heiraten ?" Dallariva
prallte förmlich zurück . An eine solche Konsequenz hatte er
bisher nicht iin Traurn gedacht . Der bloße Gedanke daran
machte ihn schaudern . Diez war , wie er wußte , Reserve¬
offizier , verstand sich also gewiß aus Waffen . Während
er selbst —

Und Isolde heiraten ? Isolde , die keinen Kreuzer Ver-
mögen besaß , wohl aber gewohnt war , jährlich ein kleines
Vermögen für sich auszugeben ? Ueberhaupt heiraten
fein ganzer Nimbus als Don Juan wäre dahin —

„Du scherzest wohl , Bertling ? " stammelte er mit blassen
Lippen . , '

„Keineswegs . Du mußt dir das doch selbst bereits klar
gemacht haben !"

GotteS " und der „ Gewerkschaft für Arttimon -Goldberbbau im
Fichtelgebirge " die Arbeiten aufzunehmen . Nachdem diese Be-
strebungcn durch den Kriegsausbruch vereitelt waren , wird
nunmehr der Goldbergbau bei Goldkronach wieder ausgenommen
werden

Bolschewistische Versuche im Ruhrgebiet.
Düsseldorf,  20 . August . ( WTB .) In Velbert ist

die Räterepublik ausgerusen worden . 10 OMann haben das
Rathaus beseht und requirierten in der Stadt Automobile
und Fahrräder . Bei den Wohlhabenden wird Geld er¬
preßt . Von der Reichsbank soll bereits eine Million Mark
erpreßt worden sein . Auch in Düsseldorf sind Unruhen
au - aedrochen , doch haben sie einen blutigen Charakter nicht
angenommen . Um 6 Uhr 30 ist eine Versammlung der
Kommunisten auseinander gegangen , weil die Redner noch
nicht gekommen waren . Es wurde das Stichwort „ Holt
eure Waffen !" ausgegeben . Die Menge hat sich um 7 Uhr
gegen das Rathaus in Marsch gesetzt . Die Sicherheits¬
polizei versucht , die Menge wegzudrängen . — Von einer an¬
deren Stelle wird mitgeteilt : In Velbert bei Elberfeld haben
sich heute rote Banden der öffentlichen Gewalt bemächtigt und
die Räteregierung ausgerusen . Post und Telegraph , Ban¬
ken und öffentliche Gebäude sind in den Händen der Roten.
Die Bewegung geht von der K . Ä , P .M . aus . Bewaffnete
Banden befinden sich auf dem Wege von Velbert nach Wülf-
rath . In Elberfeld finden Demonstrationen statt . In
Düsseldorf sind für heute arbend Versammlungen angesetzt,
ebenso in Gelsenkirchen und Herne . In Essen , Barmen und
Rermchcid fordern Plakate zum Kampfe auf . Die , .Volks-
stimme " in Hagen kündete für die Woche vom 22 . bis!
28 . August eine rote Woche an . Die SicherhieitÄpplfzjei
glaubt der Lage Herr zu werden.

Line neutrale Untersuchung der Neger-
Greuel im Saargebiet gefordert.

Bern,  20 . Uug . ( WTB .) Zu den von der
„Frankfurter Zeitung " gemeldeten Greueltaten der Factngen
im Saargebiet meint das „ Berner Tageblett " : Wenn
noch eiic Funken von ' Menschenachtung und Gerechtigkeit
in der Kulturwett läge , dann werde eine neutrale Kom -i
Mission diese Greiieltaten im Saargebret an Ort und Stelle
seststcllen müssen.

Um Recht und Gerechtigkeit.
Mailand,  20 . August . (WTB .) Dem „ Messagrrv"

zufolge ist die deutsche Regierung beim italienischen Bot¬
schafter in Berlin vorstellig geworden , um die Aujnrert-
fornteit Italiens aus die durch die Haltung Frankreichs
im Saargebiet geschaffene Lage zu lenken . Sie gedenke
die gleichen Schritte auch in Rom zu unternehnren . Deutsch¬
land betone , daß das Saargebiet nach dein Friedensveitrag
nur fünfzehn Jahre lang besetzt werden solle . Die deutsche
Note , so schreibt da - Blatt , appelliere an Recht und Ge¬
rechtigkeit . , ,

Ziume hungert.
,Mailand,  20 . August . (WTB .) Die ADelegierten

von Fiume , die die italienische Regierung über die AbsiKt
der Ausrufung des Freistaates Fiume unterrichten iojleit,,
find in Rom eingetroffen . Einer derselben äußerte sich einem
Vertreter der „ Stampa " gegenüber : Der Grund , warum
die Delegierten » ach Rom gekanrmen seien , sei in der .Lage
zu suchen in der sich Fiume befinde , dein es fast unmögtW
fei, weiterzuleken . Die Lebensbedingungen werden immer
schlechter . Es lausen steine Skiffe ein , der Verkehr ist
unterbunden und die Blockade stürzt die Stadt in das
äußerste Elrnd.

Irland.
L v II d o n , 20 . August . (WTB .) Der Zuftyrnd der

Sinnfeiner und Hungerstreiker im Gefängnis zu Eort war
gestern morgen sehr ernst . Drei wurden nach dem Militär¬
hospital übergesührt . Die Arbeiter erwägen Zusammen¬
hängend mit dem Hungerstreik die Arbeitseinstellung.

London,  20 . August . ( WTB .) Dreizehn Soldaten auf
einem Lastauto wurden bei Denascould ( Kerry ) aus dem
Hinterhalte angegriffen und zur llebergabe gezwungen . Sie
wurden entwaffnet . Vier Soldaten wurden verwundet.

Eine militärische Radfahrerpatrouille wurde gestern abend
bei Bvlleygreney angegriffen . Der führende Offizier wurde
getötet , vier Mann verwundet und der Rest nach kurzem
Kampfe entwaffnet.

Dallariva legte die Zigarre , die ihmplötzlich gar nicht
mehr schmeckte, in den Aschenbecher und blickte abwesend vor
sich hin . , ;

Nein . Ei hatte sich gar nichts klar gemacht . An Herrn
Diez hatte er überhaupt nicht gedacht . Der Mann hatte
!ich ja bisher ihm gegenüber auch kaum bemerkbar gemacht.
Dallariva betrachtete ihn im stillen immer als Null neben,
der'  schönen Isolde . Wie sollte der nun plötzlich dazu

„Herr Dallariva wird ans Telephon gebeten . Man
wünscht ihn zu sprechen, " meldete in diesem Augenblick eist
Diener , den Kops zur Tür hereinsteckend.

Dallariva erhob sich mechanisch und ging nach der
Telephonzette.

Als er sie zwei Minuten später wieder verlitzß , war
sein Gesicht aschgrau . Georg Diez hatte arme fragt , wann
Herr Dallariva in seiner Wvhnung zu treffen sei, oder ob er

• falls sein Aufenthalt im Sanatorium länger dauere,
bereit sei . heute nachmittag gegen fünf Uhr . dM Besuch zu
empfangen?

,,Jn meinem Atelier . Morgen früh, " hatte er geant¬
wortet , nur um Zeit zu gewinnen überlegen zu können.

Er war so verstört , daß er die Hofrätin Halmenschlag,
die eben zum Telephon wollte , als er dasselbe verließ,
gar nicht gewahr wurde und ohne Gruß an ihr oorüberschritt.
Sie aber wandte mit eisiger Miene den Kopf und tat , als
sähe sie ihn gar nicht . > ,

Dallariva begab sich direkt zum Portier und verlangte
die Rechnung . In einer Viertelstunde wollte er das Sana¬
torium verlassen.

Dann stand er wartend in seinem Zimmer . Er war
jetzt mehr erbost als verstört . Müßte er sich das alles
wirklich stillschweigend gefallen lassen ? Er hatte doch nur"
geflirtet mit Isolde und sie hatte ihn ja zumeist nieder
trächtig behandelt . Nicht einmal bis zu einem Kuß hatte
er es ja gebracht . . . wie kam er den » nun dazu , sich
ihretwegen schlagen zu sollen ? Oder gar sie zu heiraten,?
Fiel ihnr gar nicht ein ! Da kniff er lieber beizeiten aus.
Es war zwar nicht tapfer und die Männer würden wohl'
den Stab über i hn brechen , aber daran lag ihnr nicht rsiel.
Er war es seiner Kunst schuldig , rieben und Freiheit nicht um
solch einer Torheit willen aufs Spiel zu setzen, lind die

Schweizer Eisenbahner gegen
Wasfentransporte.

Zürich,  19 . Aug . ( WTB .) Die gestern abgehaltenr
Delegiertenvergammlung der Personalunion des eidgenössisch^
Personals in Zürich bezeichnete es als unbedingt notwendig,
zur Berbinderung neuer kriegerischer Konflikte , sich interna¬
tional -solidarisch zu erklären und alle Waffen - nnd Kriegzf-
materialtransporte durch die Schweiz unbedingt zu verhin¬
dern . Die Regierung wurde ausgefordert , die hierzu nötigen
Maßnahmen zu ergreifen . Bis zu deren Inkrafttreten wer¬
den die schweizerischen Eisenbahnerverbände selbst zur Abwehr
greifen . 1

Cokaier und vermischter Cell.
L i m L) u r ß, den List August 1290.
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ch G em üse verkauf.  Bei dem am Dienstag , den
24 . und Mittwoch den 25 . d . Mts . ftattfindenden sMi -,
tischen Verlauf von Gemüse kommen auch- Pftückerbse » zunr
Preise von 1,20 Mark das Pfund zum Verlauf.

ch Ein Einbrecher gefaßt.  Vergangene Nacht
gelang es , einen Einbrecher festzunehmtzn , der der Wasch¬
anstalt Schneeweis , die schon mehrfach das Ziel des Dieös-
gesindels gewesen ist, einen Besuch , abstattete . Beamte der
Polizei beobachteten den Burschen , ließen ihn auch gemächlich
einsteigeu und griffen unter Beistand des Besitzers , Herrn
Bender , erst zu , als er bereits dabei war , die 'Wäsche einzn-
packen . Der Dieb gab zu, bereits in der vorigen Woche
einen Einbruchsversuch an derselben Stelle gemacht zu haben.

„st Ein llnglücksf all  trug sich gestern nachmittag
an derLandstraße nach Ahlbach , der sogenannten Meile , zu.
Vor einem herankommenden Auto scheute das Pferd an
einer » leichten Wagen (Break ) aus Limburg und ging
durch wobei das Gefährt umschlug . Die Insassen , dar¬
unter ein Kind , blieben unverletzt , bis auf eine Frau , sie
eine größere Armwunde davontrug.

Kriegsveichäslgcc und Kriegs Hinter¬
bliebene!  Der Reichsbund schreibt : Die Auszahlung
der Renten ist in diesem Monat bereits Samstag , 23 . Au-
gust , da der 29 auf einen Sonntag fällt . Außerdem werd -n
an diesem Tage an den einzelnen Postarr stallen Merkblätter
ausgegebcn , unv achte bahr  jeder Mtliiärrer tenttnpsänßer.
daß er in den B -sitz dieser Blätter gelangt.

*** Keine Erhöhung  d e s P e r s o n e n t a r r f s.
Anderslautenden Meldungen gegenüber wird von einer Berliner
Nachrichtenstelle mit aller Bestimmtheit versichert , daß eine
Erhöhung des Personenlar fes n,ch ! in Aussicht genommen
ist , da nach Ansicht der maßgezenden Stellen die jetzigen Ti-
rife bereits bis an die äußerste Grenze des Ecträgllch ^n ge¬
langt sind . Ebenso ist eine allgemeine Erhöhung der Güter¬
tarife nicht beabsichtigt , sondern nur ernr Erhöhung einzeln»
Tankstellen , von der detoaders Ecjen und Stahl betroffen werden.
Ferner ist beabsichtigt , die Abstufung der Abferr ungsgebühr . die
bisher nach dem Grade der Entfernung erhoben wurde , zu b:-
sert 'gen und durch eine E nhe -tsgebühr zu ersetz n Schließlich
soll noch vom 1 . Oktober an eine anderwertlgc Bercchaungsart -
des Frachtgewichtes zur Einsüyrung gelangen.

ü.  I n d i e Fremde.  Von Hamburg aus ist jetzt ^
der erste große Transport deutscher Auswanderer abgegangen . r
Der brasilianische Dampfer „ Cayuba " hat mit 472 Passt - ,
gieren , deutschen Kaufleuten , iHandwerlerir und Landarbri - i
ttrn den Hamburger Hasen verlassen .. Das Ziel der Auslän¬
der ist Rio de Janeiro .'
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'Nassau , 19 . Aug . Für die mit dem 1 . Oktober
dieses Jahres neu zu besetzende Bürgermeisterstelle haben
bis jetzt 120 Bewerber ihre Meldungen eingereicht.

— Höhr , 18 . Aug . Wie die amerikanische Heereszeitung
„Amaroc " mitteilt , ist ein Falschmünzer aus Höhr und Mi
anrerilanischc Soldaten , die in Sayn stationiert waren , fest
genommen worden . Die Falschwünzer wollten für fünf
Millionen Mark falsche 50 'Mark - Scheine Herstellen . IN
einer Kiste fand die deutsche Polizei 60 000 einseitig bedrucke
Papierscheine . Keiner aber war bereits im tlmfturf . Den
Soldaten hatte » die Höhrer Drucker für die 'Inumlaufsetzung
eine Viertelmillion Mart in Bar versprochen . Die neben
Platten waren in Hamburg gemacht worden , die Dnrckpreiie
stammte aus Hamburg und war in Poltersdorf bei Cochem
'i»r dritten Stock eines Hauses aufgestellt . Einer der Ameru
tarier besorgte 60 000 Papierbogen aus einem Koblerpzer
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Frauen , das wußte er schon heute — würden ihm
darrten , wenn er sich frei hieit . Sie würden seine Parte«
ergreifen und ihn im Herbst rm Triumph empfangen . .

2ll - der Portier ihm die Rechnung präsentierte , stand scm
Entschluß bereits fest. :-n

Er wollte nur nach Hause , um zu packen und sein-
Diener zr: entlasse » . Mit dem Mittagseilzug mußte er scha»1 v11. .vtu uvm .'.'Ll11 ucfsctvv  i /
unterwegs sein . Sein Ziel würde San Sebastian sein.
es um diese Zeit noch eine sehr sashionable Gjkstl !,chf' M

m :— ..S. .. . . sein«gab . Nach 28ien würde er erst zurückkehren , wenn sei»
Freunde ihm schreiben , daß die 2llogen sich, gelegt hätten - - -

Der einzige Verlust war , daß er Heuer in der Hrrb^
ausstellung vielleicht kein Bild , ausstellen könnte . -
— man tonnte nicht wissen ? Vielleicht fand er aerao
in San Sebastian feilt Glück ! Den großen Schlager , oo
dem er im, »er geträumt : irgend eine erotische Prmztfb
oder ainecilänische Milltardärin , die sichf just von ih 'tz ]na}l
lassen wollte und so seinen Namen auch außerhalb Oesterieiu .'
irr Mode brachte . . ,

'-Wie girt , daß er Diez erst fjür morgen bestellt
Da mochte der gute Manch sich, dann nur an verschloffe
Türen die Nase cinrennen . . . .

Inzwischen telefonierte die Hofräti » >nrt m
Schwiegersohn . . . ^

,, . . . aber sie sehnt sich nach dir , Georg ! . Du '■
doch begreifen , daß sic das Bedürfnis hat , sich, mit bi>
zusprechen , dir alles zu erklären !! Ich versichere ' .,'
es ist alles lange nicht so schli'rnütz als du derillst-
viertel haben die Zeitungen hinzu gedichtet ." ' , ,st,

„Ich bedaure , aber es ist mir unmöglich z» mes
lautete die kalte Antwort . „ Ich staune , daß 3 °̂ . m ;»-
nach dem Geschehenen ' überhaupt erwarteir und ltlU %
kann !" „jf

„Dann erlaube wenigstens , daß sie nach Hause 95» ^
Sie will durchaus nicht länger im Sanatorium, ^ '
Es fehlt ihr ja auch so gut wie nichts mehr - -r - • jii

„Selbstvershändlich hat sie das Recht , nach £ a
kommen . Ich werde darin , da ich erst in einigen
nach Tablowrtz zurückfahren kann , bis dahin in  einen JB
Aufenthalt nehmen " .MW
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M -. \ '.1' ^ " ^ Neien Deurschen sind im Neuwieder Ge
die Amerikaner irrt hiesigen Milrtärgefängnis.

gehaltene " dlcültch , !8 . Sugus». D .r Ruhrcp .dem.e >q .int ihren
"össifchê ' ^ ^ -cht zu haben. Die Schulen bleiben noch ge.
toenbis , r^ n

.Ötr&orn , 20 . Aug . In der gestrigen Stadtverordneten,
würbe Hut „Herb . Tagebl . mit 8 gexen 7 Stimmen

nötige» ff ! * ÄÄ M “ n: »Die Stadtoeiordnetenver-
en wer- «eilung w l̂le befchließ.» : Wegen der oorgekomm nen Un-
Abwehr ,̂ 6'gkmcn beim Verlauf und bei der Verteilung von

^Mitteln wahrend der Kricgsjahre , hat Herr Bürgermeister
— kchrdchl das Drsziplttiarverfahren gegen sich bei der vo--

Pm Morde zu beantragen . Ist der Antrag binnen einer
q rucht emgerercht, so st.ltt die Stadtverordnetenveriamm-
diescn Antrag . Weiter stellen wir den Antrag , 'daß He,r

rgcrmeiflcr Birkendahl b s zur Erledigung des Veifah ' ens
stimm Amt suspendiert wird.
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reMsiadt . ^ N Sug . Der Morphiumdiebstaht im Wert
N66O0 Mark in der chemischen Fabrik in Oberingel-V \ ZT 'L I mtumajtn ^ avril m »Odertngel.
‘fflurbs. bU-di drei Darmstädter Kriminalbeamte aufgeklärt

, die L >cb̂ orei in der Fabrik beschäftigte Arbe ter namens
M-lmer, Gangluff und Ruh , sowie der Hehler der sehr
chmdc Landwirt Fritz B -edesh-imer, in Haft genommen
j Diebsgut wurde wieder h-rbeig-schufft. Hierbei wurde
fester Morphmmdiebstahl sestgestellt, oer vou Bornhrimcr
,Äuh ausgejuhrt wurde. Als weitere Hehler konnten der
it Karl Weizard und Franz Gebhardt , alle aus Oberingel
' ,c,tgmommkil werden. D 'k Diebe verdächtigten den
,ckr der Firma , das Morph um ve: schoben zu haben.

ElkillL-teinh im. 18 . August. Die Angehörigen des in
>cher Gefangenschaft sich befindenden, seit drei Jahren a er
mm'ßt geltenden Phil pp Roßhit wurden gestern m t
!!i Milde erfüllt . Aus Swinemünd - traf die Nachricht
i-Mr wohlbehalten auf deutschem Boden ana langt rei
ferneH -rmreise angetretcn habe.

ftißliurg. 20.  Äug . Ungestempelte Wade » . Die
i-jink onlert dicken Waden einer schlanken Dame , de von
" l™; Unkten tu  Preßburg , der tschechostowakeschen
sü-egsstation, das Auge des Gesetzes auf sich Man fand

»den ^trumpfen 10 .9 ungestempelte 1000 -Krvnenschc:ne.
M Ausfuhrbewilligung . Da freute sich das Auge des

!tzs, denn sklnerzeit hatte man die österreichischen Noten
bi Halste lhces Werkes abgcstempelt.

Xcl», 22. Äug . Warnung für alleinstehende
Urin?' t len5ta3 ’ t lü )r mor8ens i wurde im St . Bin-
totai ein Hinges Mädchen, nur mit einen: Hemd be-
i», ' oetaubtein Zustande eingelieshrt . Sie war in
>Mzen des deutschen Ringes aufgefunden worden . Erst

a T? Jis , Aussage, , machen. Sie iei
I um U  Uhr auf dem Hauptbahnhof augc

'ln,chlußzug zur Weiterreise fort war
Wf ! dem Marian .,chen Mädchenschutz gesucht. Zwei

,-verrcn hatten sich ihr in freundlichster Weise
W , siiyrten he am Bahnhöfe hinaus bis in die An->iv Iic anaeiant r:.

ist jetzt
gangen.
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»4l>. r v wauus VIS IN Sie
Ms sie angefaßt wurde, habe sie um Hilfe ge-
I i JL an, ror‘! fe. >°e " ichts mehr . Der -fall be-
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fie P° IiÄeL 5 er ' >° llte abermals
lur dringenden Warnung dienenWadtbahnhofen wie überbai .nt in  rc, -nr,wA +..„ -.-.l"u . .. ' 'r " "Ngenoen Tarnung oik

stiadtbahnhöfen wie überhaupt in Grofistädten sich
Menbahn -, Post - . oder Polizeibeamte um Auskunft' "  voupioeamte um Auskunft
fax ! a^ eb?rtei,e ^ 'l >e und Begleitung freinder Per-
Ich Umstanden abznlehnen und besser in stzd-m
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Sliedern und dem spvrtliebenden ' st < / ■ '

-.0.1vk!öffentlichen INI folgenden die einzelnen Ergebnisse:
i *r  Begrützungs Liuer.
}■ -Uiwckmann , Hermann 6,44*/.

Malduner , Franz 7,12.
sicher gewonnen.
, ^ Junior - Zw«« r.
1. ttoos , Hermann

Ost , Anton,
Schliefer , Willy /Steuer ) 6.43'-

2 . eseibel , ^zosef
Wolf , Josef I.
Äm ), Willy /Steuer ) 6.47

schönes Rennen im Endspurt gewonnen.
i qi «■ Anfänger - Vierer.1. Klepper Paul

Wolf . Josef II.
Stein , Franz
Behr , Paul
Antoni , Karl / Steuer ) 5.51h,
Rindssüszer /Schlag ) 5.59--/, . ^

- o, Doppel - Zweier.1. Ost , Anton
Seidel , Zoses
SÜ4ieser , Willy /Steuer ) 7.02

2 . Ost , -Hermann ,
Stein , Franz

^ stevy , / Steuer ) 7.04HZ
scharfes Rennen , im Endkampf ausgeholt und gewonnen.
. . Großer Vierer.
1.  Ost , tzeianann ,

Vrückmann , Hermann
Seitz , Albert »
Wolf Josef
Stein , Franz /Steuer ) 5.17

2 . Gipperich /Schlag ) 5.27.
S 'cher gewonnen.

Alter Herren - Vierer
1. '« chönberg, Zoses

Seitz , Albert
J ' ebig Josef /Steuer ) 8.15

2 . Boot wegen Dollenbrnchs ausgegeben.
Gastoierrr.

1. Gietzener Ruder - Gesellschaft 1877 Z.Zgi,.
i tXu n " ^ü,d " fport " 1913 . Gießen Z.Zgr '!

0 . Limburger Ruderverein 1895 5.41 /"
sicher gewonnen . ' 1 ''

^ Ennimterungs - Vierer.
1. « chonberg jun.

Loos Hermann
Klepper , Paul
Seidel , Jos.
iLevy, -Willy /Steuer ) 6.30%

RferÄÄ ' ' s «wv»« ,„ u,„j
ist. Nach 8 64 der «7 ^ 5 des Kommunalverbandes zulä ch,
° ° ° Sh !-n <* m « «US
I- rg -rs . „ üd - nur d„ 2

Zuwiderhandelnde werden nach 8 80 beî 'iwsHnGefängnis bis p einem "PKr . ^ -f r . ' G . x). mit
p fünfzigtausend Mark ober ' mit einer ^ Ästrafe bis
straft . dieser Strafen be-i

Limburg , den 9 . August 1920. ,
Der Vorsitzende des Kre-swirtschaftsamtes.

Schellen.

.. uf 26

Berordmmg vom -> w «i im * . / jf . 7 »? .h 2
August d. Js . grundsätzlich in L
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise , r;if “5.^ angesichts
begegnen , als noch vor einigen Monaten - '- chw-engkeiten

wS ÄgTSÄ ' M- 3?}% F & SSS
ff« bi.- STujfî leii nnf B - MftLn , ÜMh " ' ' K| * **1""

bj. ■ » » *« .
fcÄi 'üS « * *ßlK
-hnen bezeichneten Stellen ion b m ° on
bewilligen zu Verineiduna nnn ’ Ausnahmen zu
hältnismäßie . häiifig Gebrauch machen müss/n ^ E - -l 1"
dagegen einznwenden sein, wenn biete nichts
der örtlichen Verhältnisse unter UmstMden^^ a!'
Gruppen von Erwerbslosen erteilt we,Nen § - «anze
beionders die Rücksicht au beit/mml ®eiben -.. S -erbei wird
f-e.qcubc Berufe bestimmend sein müstern ^ ° ^ darnieder.

tonen, ' dast ' die "vorstehenden Hinweis? ', “bt' r ausdrücklich be-
durfen , L VermLg in*Sr & SrT fß ^ n
Arbeitskräfte gut besckättiaen fernst- d« gegxnwärtkgi'Beroban KsinL ^ nnen, w,e : Landwirtsmatt
- * " ~ w"

Der Reichsarbeitsminister
I . C. 3821,20 . Vertretung : gez. Geib.

. . . 'An die Herren Bürgenneister des Kreues

»»» M'W-ch-n Hn mSt EÄ b,"J m 3<ttr«um
A» " Ä - ' * ■ « ' - --

o -mburg , den 19. August 1920 *
Tn  Vorsitzende des Kreisaussch,,ff«z. ,H . U. 2364.

^ritng ües Gottesdienstes durch
, Franzosen.

fe Persönlichkeit in Wiesbaden er-
ß: r ' "" N/„ Z % " Ug . folgende Mitteilung vorn 14
: Am ' ^ ^ 'fat .uskirche wird auch von Wer fran-

benutzt. Vergangenen Sonntag
i^ !?aten st' ihrem Gottesdienst , der um .9 Uhr 15

» vHdstnWaffen  ausschmücken.
C; r' .Wiesbadener Katholiken , wir sind ja
cĥ j ' Wte»' nichts elnzuwenden haben , venu man
.E*e: ' ; eu!ma.7 '^ ^ ^ ^ L !wrge, .ommen hätte.

Gerichtssaal.

Wer " " a- b-wiv vei ^ e,i vorgcnoninien hätt»
Mn rnubt? 7 Gottesdienst stattfand . Aber nein !
k llbr äV ahe  ® aI,reilb  unseres Gottesdienstes

ÄJ Ärüi * * ?»»««i!ii unh äV “ . ' 0-aynen yerveitraqen
WrefJ üb “ "‘l " awf- rer  AEfeftigung arbeiten und
'banbi. ;. ‘ • den Altären herumlaufen , so das; die

' füllte ? ” "Ä . WA Mstört wurde . Helle»z iüllte st- D ^ ege gestört wurde . Helle
st. un» alle , die allerdings erst nach dem

k nicht vor ° - 7?? bürste . Warum , hätte

bwohl
aerade
r, von
iiizessm
male»

»r̂ j$f

Niein r '- TO Der
■ ? »fei befindliche 1400 Tonnen
# - n̂ T 1!!!, ltwtz m der Ostsee-Einfahrt des

hatte!
issene"

ihrem

>it « ' onprinzenhei  r a t. Am Sonn
k' stronpi?n '!^ " "A m Schlesien die Verlobung des

Pon  wachsen imt der ältesten Tack ter
l Kommerzienrats Bankiers Heimann in Breü

muht
au*'
dick,

Drei''

,nen >
» die»
initW

„wnt-
lstben-

ye
läge»
czot-l

' chchl»« v . r, l Atarurn hätte
Und U  - l7 "der am Vorabend besorgen

,lP' ttieber Zr 'n* m X a,‘? 7 ic  Entfern,,ng der De
düte wabrü ikt^ ehrend des Hochamtes erfolgen?

'i.SS. 7 Z SS “Ä .3,irn"9

Mi- a? 0 » Alibi, . Zwei .Einbrecher waren am ersten
Weihnachtsseiertag in den Keller des Hauses Kaisechtrake 18
m Frankfurt a . Main gedrungen . Sie wnrdÄ v°? denr
.oai .sniam . Karl Mehfinann überrascht, schössen auf ibn
und flohen . Mehlmann erlitt vier Schutzoerletzunqen und
Narb nach einigen -ragen . Am Tatort fand man einen'
§ ..0st' doe einem der Eindringlinge gehörte . Der Tat ' ver-
dacht,g erschien der 22-jährige Obsthändler Richard Bunn.
Line . leihe von Indizien sprach gegen ihn, der leuandte
unv schwer belastet wurde er i» per Voruntersuchung iuirch die
llumage eines Dienstmädchens , das bekundete, der Hut fei
Eigeiunni Banns Er stand dieser Tage unter der Anklage
der Körperverletzung mit Todeserfolg und des Diebstahls!
i . rluig vor der « trafkäniiner . Er behauptete um die
iragliche Stunde sei er in einer Wirtschaft in der Bethmann -.
tratze gewesen. Zwei Zeugen bekundeten einwandfrei das?
''? ..« ü ""m^ ^ .^ M " lt aufgchaUen habe, und Ver?
?» ' ** •* ! 7 Cf d >e Täter fliehen sahen, erllärten Bunn
sei incht darunter gewesen. Zu alledem hielt das Dienst-i
nm ' >uni seine frühere Aussage nicht mehr aufrecht so das?

'™ ' »f " «

Mal , Seite I, ! ' L " CM »«e[et5
g- sc.tzblatt Nr . 135) geändert ZI D " J920 (Reichs
beftimmungen zu diesem Gesetz sind ' iiit ' u -^ ' ührungs-
9 r; 148 abgedruckt . Ich ersucke ie .! • Aeichsgesetzblatt
Rcrchsaesetzblatts Rr . 135 und 148 U Eremplare des
Kosten der Gemeinde bei der Posta" stalt^ ? bW i92 % auf
Eremplar der beiden Blätter ist für I -» Ä " ' eiit
und für den Stellvertreter bestimm? D l Änndesbeamten
und Stellvertreter wollen sich ,,-ir i>stn „ Standesbeamten
genau vertraut machen und danach vestahren" S '^ 1
MM 1. September d. Js . ermcke gestimmt b,s
Standesbeamten und Stellvertreter * daß
gefetzblätter sind. " erireim ,m Besitze der Reichs-

Limburg , den 19 . August 1920. ,
K . A . 2321 . Vorsitzende des Kreisausschusses.

di- «e.?L ? UL "!7  i£ t~Wf € ¥ ^ nr’
richtet hatten stattruaeben I i? ^^ luch an sie g«-'
die Gewerkschaften mr Falle der Arbeill ^ e^ 9" ' '
an ihre Mitg jeder zahlen künstia' Äst ^ I ' vielfach

" " u-

zu vnkfjen ' ’ mit entsprechender Weisung
Berlin W . 66, den 24.  Juli 1920 ,
Leipziger Straße 3 . 1

II ). h.  Nr . 1520Ier mnifUr m  Dölkswohlfahtt.

®bnt"
Lnnburg , den 19. August 1920.

K . A. 2366 . ~ e* Aorsitzenkie des Krstsausschusfes.

Dampferuntergang.
l 9' .Aug /WTB .) Der auf dermüw.  oioirtemunhp >. . .

Jur Begnadigung empfohlen . ! Die Zuständigkeit des hM :-F7 — —— _
liefen Eindruck auf Richter und Publikum machte der MHitä,versorgr .ngsqrrichws N'

JEnsroman , den ein wegen Unterschlagung und Urkund?.,- laue Erlaß bes 3uftäB aen^ « ic S enÄ rf f u
falschung Ängeklagter der Ferienstraflaninier des ' ffifirt mt , it«..« ». . <> — ' ' 'Ur Volksivobt-i
rrditsl in Berlin vortrug . Der Angellagte , JngenieurB'war dreizehn Jahre lana in IWi * ’.X  7 . " .

, 01 ,f . o,. 'V ö ‘ ‘ I . ^ fiiee-^ lnsmirr des
f ein Ärack . Der Dampfer sank sofort.

'"ist tfj„V lKrtegSgew ,nle  r . Der KcieegS-
>n m‘e fc{r Snob nach dem
u  M diln Metermaß , um die Wände seines

v‘v,JV*,,lv furtt] in Paris anfäffla *inb hotte hört
ein  sutgeyendes Geschäft besessen. sAls der Kriegs a sbrach
wurde er interniert und sein ganzes Vermögen beschlagnahmt
Ans der Gesangenschast entlassen, fand er nach manche lei
AI ^ Aen e.ne Stelle beim „ Berwertungslaaer unter Auf¬
sicht der Staatlichen Verteilnngsstelle für Groß -Be -lin" nln
er als Buchhalter auch die Abwicklung der Geldsend ' .'.. n
besorgen hatte Da eine schwere Krankheit feinet in de'

!, U -I eri  8 » “ S^oße Ecldauswendunqen erforderte
.ignsf c> sich an der ihm anvertrauten Kaffe. Während

" " d rr< ®lcsblb  e? S ?/ ’
m trx 11̂ den 7 . August 1920.
.lnitliche Fürsorgestelle der Krieqsbeschädialen - »»>> e» - -

hmterbliebenenfürforge im Kreise Linämrq <Lahn >" ^
gez. Unterschrift.

RjxO .. , ." -“ -‘" ‘“0, um me :»sonoc feines
i ^ trr fc Äi '“ “ " * st-ttlich guszuschmücken.

> war der englische Lord,
Uridĝ ch Antiquar,US" nach einer alten* ®«otihW "Me q«“nu «" nach einer alten

m'Z  ® er fi0rb !ch -f°b an
intern Hrrr . ich habe mir
5 %£ tr 5;tc^ c^_ützr- kx .. . . . v , üie oarin

JrÄ a T Wüfft ' “m ei" Srvß .s
Ji(! vag v 1 . ^® [inatc” ouZzuschmückm. Es^ ^ *«0(1 »rt S«r Oi . . v

h tn ßi; btr. fla [f lfrfi',n  L tcratur ein und ein
V? Ci " ’n dcr RechkSg iahithei drei Fuß in
a .'kin^ oncn Künsten vier Und viertel Fuß in
%r | enribfI)d,aff“.il3 'ch d -her gefälligst zu so,gen^ ^ M «rwartung beharre ich re « "

o- ' i , - naoelirauren na  he. Mährens
rci telüntsamualt acht Monate Gefängnis beantragte einpiahl
Recktsanwalt Dr . Thiele den Angeklagten der größten Mkde
e„s. ^ bnchts . Es möge ihm seine viermvnatige Unterffichnngs-
ht ft anrechnen und ihn der Begnadianna emvieblen an,-6
be . Säst entlassen . stte,, ?2te UTZf
Gefängnis linier Anrechnung von vie, Monaten llnckr
„luinngshaft . Der Angeklagte wurde auf freien Fuß gesetzt
iruch soll wenn er den Gnadenweg beschreilen will . .ihm vorn
Zeucht dre notige !!nterstüh .rlng zuteil werden.

- ' ur gesl. Kenn.

K . Wom 3791 ^ 16‘ August 1920.

Amtlicher Teil.
Oir . lv .ar« 2 :i August 1920 . )

Bekanntmachung
^ An die Herren Bürgermeister de; Kreises.

rnr -mi -ll dube ^ Veranlassung , darauf hinzuweifen , daß ein
Aech e > de « Betriebe zur Verarbeitung oon Selbistverso -ger-

, Katholische Gemeinde.

7 -M-i > ' 7 et ^ reLef !t * <"

«eoro Sein ' Um 8 !« ," / » tel alb/S / "?" " ! !“
<deorg Schweitzer und Angehörige ^ ^ ahkamt für

für ^ omd7 tmI ^^ '̂ '1^smI ^ ^ ^ rön"ner ^ lfmTut
^ " h' amt für Postsekretär L7ch B -nd„ ^ "" ^

ftir ätzll ^ Gmndpre/ ' geb ^ C^ e^ Im^ Uw a m'
für Landwirt ' Josef Schmidt ^ " " ®° m'

atjr mi r ,)n, Jahramt ,ü Anton Wolf.
-lach .intings 4 Uhr Gelegenheit zur hl . Beichte.
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f  Statt Karten.

Reinhold Knapp

Emmy Knapp
geb . Stahl

Vermählte

Dauborn, den 22. August 1920.

I Bekauntmachungen und Anzeigender Stadt Limburg

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotbüchse für die Zeit

vom 30 . 8 . bis 26 . 9 . 26.
Es hat eine Neuaufstellung der Lebensmittellisten stattge

sunden. Der Aufstellung>st die jetzige Wohnung zugrunde
gelegt. Die seither als Mieter, Dienstpersonalpp. bei den
Haushaltungen aufgesührten Personen sind in den neuen Listen
als eigene Kartcnempfänger unter laufender Nr bezeichnet.
Da sich bei der nächsten Ausgabe Unstimmigkeiten ergeben
werden, ist cs nicht möglich, die gesamte Ausgabe in der seit¬
herigen Weise vorzunehmcn.

Die Brotbücher werden deshalb im Rathaus, Zimmer 13,
in folgender Weise ausgegeben:
Montag den 23 . August, vorm, von 8—12 Uhr
Liste 1 (Ausflüßen, Bahnhossplotz, Bahnhosstraße).
Liste 2 (Barsüßerstraße, Bergstraße. Bischofsplatz. Blumen¬

röderstraße, Böhmergvsse, Bornweg, Brückengasse)
nachmittags von 2—5 '/, Uhr

Liste 3 (Brückenvorstadt, Dictkirchcrweg)
Liste 5 (Domplatz, Domstraße, Domtreppen, Eisenbahnstraßc,

Erbach, Eschhöserweg)
Dienstag den 24. August, vorm, von 8—12 Uhr
Liste 4 (Diczerstraße)
Liste 7 (Franksurterstraße, Friedhossweg, Gartcnstraßc)

nachmittags von 2—5 '/, Uhr
Liste 4 (Dtezerstraße)
Liste 6 (Fahrgasse, Fischmarkt, Flathcnbcrgstraße, Obere und

Untere Fleischgasse)
Mittwoch den 25 . August, vorm, von 8—12 Uhr
Liste 8 (Obere und Untere Grabenstraße)
Liste Ist (Holzheimerstraße, Moritzstraße)

nachmittags von 2—5'/, Uhr
Liste 8 (Graupsortstraße, Güterplatz, Gywnaflumsplatz, Hall-

gartenweg, Hochstraße)
Liste 11 (Hospitalstraße, Tal Josasat. Josefstraße, Kalch,

Kirchgasse, Huttig)
Donnerstag , den 26 .August, vom«von 8—12 Uhr.
Liste 12 (Kissel, Kornmarkt, Löhrgasse)
Liste 13 (Marktstraße, Marktplatz, Mühlberg, Neumarkt,

Nonnenmauer)
Liste 14 (Oraniensteinerwcg, Offheimerweg, Parkstraße)

nachmittags von 2—5 '/, Uhr
Liste 15 (Psarrweg, Plötze, Römer, Ropngosse, Rohrwcg,

Schlittstrasie) ,
Liste 18 (Roßmarkt, Rütsche)
Freitag , den 27 . August, vorm, von 8 —12 Uhr.
Liste 17 (Sackgasse, Salzgasse, Schassberg, Schaumburger-

straße)
Liste 18 (Obere und Untere Schiede)

nachmittags von 2—5'/, Uhr
Liste 18 (Schießgraben, Schlenkert, Schleusenwey. Seiler-

badn, Stefanshüyel, Stiftstraße, Untergoffe, Unterheide-
Liste 28 (Walderdorffstraße, Wallstraße, Wasserhausweg,

Weiersteinstraße, Weilburgerstraße)
Samstag , de« 28 . August, vorm, von 8—12 Uhr.
Liste 21 (Wernersengerstraße. Wiesbadenerstroße, Wiesen-

straße, WicSlctstraße (Kleines Rehr), Woerthstraße,
Dr^ Wolffstraße).

Karten werden nur an erwachsene Personen ausgegeben und
nur gegen Vorzeigung der alten Brotbücherabschnitle Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die einzelnen Aus¬
gabetag« streng einznhalten find, da an dem betr.
Tage nur für die in der Bekantmcchnng bczeichneten Straßen
ousgcgeben wird. Eine nachträchliche Ausgabe ist vor dem
3. September nicht möglich.

Limburg,  den 20 . August 1920. 6(191
_ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis des in der Gemeinde Limburg vorhan¬

denen Riuvviehes , sür welches der gern 8 6 der Lieh-
s-uchenentsch.ädigungssatzung vom 3 Mai 1912 (Sonderbeil,
zum Reg.-Amtöbl. Nr. 26 1 für das Rechnungsjahr 1920/21
zu e>hebende Beitrag zur Bestreitung der Entschädigungen an
die Besitzer drS durch Seuche gefallenen oder infolge derselben
gelöteten Rindviehes aus 2" Mk. sür jedes Stück festgesetzt
worden ist und demnächst zur Erhebung gelangt, liegt in der
Zeit vom 23 . bi » 38 . August d. Js . im Rot)ause,
Zimmer Nr . 15, öffentlich uns.

L mburg, den 2 '. August 920 6( '93
Der Magistrat'

Statt jeder besonderen Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Gatten , unsern guten 'Vater.
Bruder , Schwager und Onkel , Herrn

Max Müller
im Alter von 55 Jahren , gestern abend 10 Uhr , wohlversehen durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente , nach längerem mit grosser Geduld ertragenem Leiden , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ha \ Müller W wc.

Limburg , Ohligs , Elberfeld , Elz , den 21 . August 1920. 1(193

Die Beerdigung findet statt am Dienstag den 24 . August -, nachmittags 3 Uhr vom
Sterbehause , Bahnhofstrasse 15 aus , das feierliche Exequienamt am Mittwoch morgen um
VU  Uhr im hohen Dome.

Biemtag abend 8 I In*

gtoft SWichk AU » « ch » >lliiß
7(193 Thema:

Die gewerkschaftliche Arbeit des D. K.D.
in Gegenwart und Ankunft.

Sprecher: Geschäftsführer8 . Reinhardt aus Frankfurta. M.
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Alle Angestellten find eingeladen.

DkiiWlilmckl HMlunMlMn-DttiMi!
Hlmblilg. Oltssnippk Kliidmßa. f.

Monatlicher Bezugspi
Mk. 14-

Berfchiedene, guttrj

. zu verkaufen.
Hierdurch die höfl. Mitteilung, daß ich die Vertretung des all- Näheres in der eg

gemein bekannten

>{ülmba <d)er Petzbräu
fl»» ar-fe«tr»Hs*** 1

für Limburg und weitere Umgegend übernommen habe.
Ich empfehle das so beliebte Bier in Gebinden und Flaschen.

Hochachtungsvoll

F . N eu b e c k,
Niederlage der Frankfurter Bürgerbrauerei.

Tel. Nr . 26. Eschhöferweji ; Ar . 14.
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Telegramm.
Ltrute Montag trifft der hier bekannte

Zirkus kttthoff-ttuhlen
per Sonderzug ein und gibt

Dienstag , den 24 . August, abends 8 Uhr
aus dem Marktplätze in Limburg seine

Gala-Erössnmlgs-Vorsttlllliig. f
Erstklassiges Pserdematerial.

Artisten von Weltruf.
Prima Clowns « . Auguste.

Siehe R ekl ame.

Hereini Rasenspiole(ISO?) m Ko i
Htc frü
Peits"

am Mittwoch den 25 . August 1828 , abend»
Uhr im Vireinsheim ^Deutsches Hau«  l

Tagesordnung:
l.  Genehmigung der Statuten.
2 Geschäftsbericht des Vorstandes.
3. Bericht der Revisoren.
4 Entlastung und Neuwahl des Vorstande.
5 Verschiedenes.

Vollzähliges und vünkiliches Erscheinen der J«
?W W - * „ SS« »*

JS«!.üblich
'iiec

,"»e 60
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Der Kauf von Anzugstoffen
bei Hausierern — auch
Privatpersonen — ist stets
ein großes Risiko ! Wegen
Qualität , Preis und Ver¬
arbeitung ziehe man stets
den Schneider  zu Rate!
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